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gebirgige Gegenden, während die Ipäteren Anfönmlinge vworzüglich die während der
Zirtenherrfchaft und der langjährigen Kriege entftandenen LiLiteken ausfüllten. Die ver-
Ihiedenen Volksftämme haben fich aljo im Großen und Ganzen n genommen in Landftrichen,
welche durch natürliche Merkmale bezeichnet find, niedergelaffen, ı, Dennoch find fie feineswegs
jo vertheilt, daß fie in befonderen und getrennten Gebieten unmvermifcht wohnen würden.
Sn Siebenbürgen unterichied man ehemals drei befondere Gebioiete und drei Nationen, aber
auch dort waren und find die verfchiedenen Nationalitäten unterereinander gemengt. Überall
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tritt uns ein großes Völfergemifch entgegen, auch in Krovatitien und Skavonien. Die
Magyaren wohnen in dichteften Mafjen zufammengedrängt in & den mittleren Theilen des
Landes, aber fie fommen in größerer oder geringerer Anzahl auf dem ganzen Gebiete des
ungariichen Staates vor. Nebft den Magyaren find die Deutfchhen am meiften verbreitet,
in mafjenhaften Gruppen jedoch wohnen fie nur in einzelnen Geegenden de3 Landes,

Die verjchiedenen Nationalitäten Leben untereinander und nebeneinander jeit Jahr-
hunderten, ohne daß fie in einander aufgegangen oder miteinander verjchmolzen wären. Das
Öfeichgewicht und den Verband unter ihnen hat das Volk der Meargyaren aufrecht erhalten,
und die Magyaren find, abgefehen von ihren anderen moralifherrt md materiellen Eigen-
Ihaften, jhon Fraft ihrer Anzahl und ihrer geographiichen Lage eimzig umd allein Diejenigen,
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